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In unserer Serie stellen Menschen
ihre Stadt vor – und zwar aus ihrer
ganz persönlichen Perspektive.
Heute antwortet Maria Nigro, Sty -
lis tin bei Eck&Rothengaß Friseure.

Mein Viertel: Ich wohne schon mein
ganzes Leben in Singen, momentan
in der Südstadt. Hier gefällt mir gut,
dass es einen großen Hof gibt, auf
dem ich mit meiner Tochter spielen
kann. Außerdem gefällt mir die Nä-
he zur Aach und dem Aachweg.

Hier gehe ich einkaufen: Sehr gern
in der Stadtmitte, weil es hier so-
wohl kleine Boutiquen als auch
große Kaufhäuser gibt. Lebensmit-
tel kaufe ich wegen der kurzen We-
ge in der Südstadt.

Hier kann ich mich erholen: Ich ent-

spanne mich gerne an der Aach
oder im Stadtgarten. Mit meiner
Tochter gehe ich im Sommer am

liebsten ins Aachbad, oder unter-
nehme Ausflüge auf den Hohen -
twiel.

Das gefällt mir an Singen: An Sin-
gen gefallen mir die Einkaufsmög-
lichkeiten, hier finde ich alles, was
ich brauche. Außerdem gibt es hier
viele unterschiedliche Unterhal-
tungsangebote, wie zum Beispiel
das Kino.

Auf meinem Wunschzettel: Ich
wünsche mir, dass es mehr Ange-
bote für Kinder gibt. Gerade in der
Südstadt finden sich nur wenige
Spielplätze und das ist schade. Au-
ßerdem gehe ich mit meiner Toch-
ter zwar gerne ins Aachbad, aber
das städtische Hallenbad könnte
wirklich eine Renovierung gebrau-
chen.

Maria Nigro

Vom Ein-Mann-Kabarett bis zur aufwändigen Show

Programmvielfalt
und viel Prominenz

in der Stadthalle

Mein Singen�

Über 100 Publikumsveranstaltungen
– Theater, Konzerte, Ballett, Musi-
cals, Shows und allerlei andere at-
traktive Angebote mehr – stehen in
der Spielzeit 2013/2014 wieder auf
dem Programm der Stadthalle Sin-
gen. Dass die neue Saison am Frei-
tag, 13. September, startet, soll ein
gutes Omen sein, denn erneut ma-
chen die „Wise Guys“ den Auftakt.
Die bekannte A-cappella-Band aus
Köln möchte ihrem Publikum ein
musikalisches „Antidepressivum“
verabreichen. So jedenfalls der Titel
ihrer neuen Show. Dass Herbst und
Winter nicht zu trist werden, dafür
sorgt natürlich auch das Stadthal-
len-Programm. Ab 1. August sind
Karten für alle Veranstaltungen er-
hältlich. Ganz druckfrisch erschie-
nen: eine Gesamt-Programmüber-
sicht und der ausführliche Abo-
Spielplan („Kulturspiegel“) der
Stadthalle Singen.

Am Sonntag, 29. September, be-
ginnt die Reihe der 31 Theater- und
Konzertveranstaltungen, die Stadt-
hallenbetreiber Kultur und Touris-
mus Singen (KTS) mit dem Verein
Volksbühne Singen als Partner auch
im  Abonnement anbietet. Die Thea-
terbesucher begegnen bekannten
Schauspielern wie Michael Schanze,
Pascal Breuer (in „Othello darf nicht
platzen“ am 1. Dezember), Peter
Fricke, Doris Kunstmann, Viktoria

Brams, Volker Brandt, Heinz Renn-
hack, Ellen Schwiers, Winfried Glat-
zeder, Leonard Lansink und Heinrich
Schafmeister (in „Oscar und Felix“
am 21. März 2014). „Die Sparte Tanz-
theater konnten wir bei uns hervor-
ragend etablieren. Mit der Jon Lehrer
Dance Company aus den USA bieten
wir erneut ein höchst attraktives
Gastspiel“, kündigt Walter Möll an.
Das Ensemble kommt am Donners-
tag, 14. November, in die Stadthalle
Singen.

Ganz besonders am Herzen liegt
Walter Möll auch die „Sweet Soul
Music Revue“ am Freitag, 13. De-
zember, eine musikalische Zeitreise,
die in die Beine geht. Als Moderator
und einer der zahlreichen Interpre-
ten tritt der bekannte Entertainer
Ron Williams in Aktion. In Singen
sorgte er bereits bei einem Pro-
gramm zu Ehren der Soul-Legende
Ray Charles für Furore.

An die Reihe der opulenten Chorauf-
führungen in der Stadthalle Singen
knüpft Heinz Bucher mit seinem Bo-
densee-Madrigalchor, zahlreichen
Gastsängern, hochkarätigen Solisten
sowie der Südwestdeutschen Phil-
harmonie Konstanz am Sonntag, 6.
Oktober, um 19 Uhr mit der „Messa
da Requiem“ von Giuseppe Verdi an. 

Natürlich können die Besucher der

Stadthalle Singen wieder zahlreiche
Shows, Ballett- und Musicalauffüh-
rungen erleben (siehe Kasten).

Aus der Sparte Comedy und Kaba-
rett geben sich der „Youtube“-Star
Tedros Teclebrhan mit seiner Live-
„Teddy-Show“ (27. September),
Gerhard Polt und „Die Wellbrüder
aus’m Biermoos“ (12. Dezember) so-
wie Christoph Sonntag (8. Februar
2014) die Ehre. Das hinreißende
Schweizer Clownduo „Ursus und Na-
deschkin“ ist am 30. März 2014 un-
ter dem Titel „Sechsminuten“ auf
der Suche nach der perfekten Show.
Urban Priol (9. Mai 2014) und Michl
Müller (20. Mai 2014) präsentieren
ihre neuen Soloprogramme. 

Die gedruckte kompakte Programm-
vorschau und der ausführliche Abo-
Spielplan liegen in zahlreichen öf-
fentlichen Einrichtungen und Ge-
schäften der Region aus. Mehr und
Ausführliches zum Programm der
Stadthalle Singen erfährt man im In-
ternet unter:
www.stadthalle-singen.de.

Vorverkauf: Kultur & Tourismus
 Singen, Tourist Information (Markt -
passage, August-Ruf-Straße 13),
oder Stadthalle (Hohgarten
4, Telefon 85-262 bzw.
-504, E-Mail: ticketing.
stadthalle@singen.de). 

i Nur sechs von vielen Höhepunkten im Programmheft der Stadthalle für die Spielzeit 2013/14: „Ursus
und Nadeschkin” (großes Bild) „Simple Minds“ (darüber), „Wise Guys“ (rechte Bildleiste von oben),
„Jon Lehrer Dance Company“, „Sweet Soul Music Revue“ sowie „Marshall und Alexander“.

Shows, Ballett 
und Musicals
Deborah Sasson präsentiert am 25.
Dezember „Das Phantom der
Oper“. „Die Nacht der fünf Tenöre“
(27. Dezember), die irische Tanzs-
how „Rhythm Of the Dance“ (28.
Dezember) und das Russische
Staatballett mit Tschaikowskis
„Schwanensee“ (5. Januar 2014)
passen ebenfalls in die Weih -
nachtszeit. Ein Wiedersehen gibt es
auch mit „Musical Starnights“ (9.
Januar 2014), den „Meistern des
Shaolin Kung-Fu“ (21. Januar 2014),
der vor Lebensfreude sprühenden
Circusshow „Mother Africa“ (22. Ja-
nuar 2014) und dem Crossover-

Konzertprojekt „The 12 Tenors“ (9.
Februar 2014). Eine erstklassige
Tribute-Show ist „A Spectacular
Night Of Queen“ (23. Januar 2014).
Im Original kommt schließlich kei-
ne geringere Band als die „Simple
Minds“ aus Schottland mit einem
„Best-Of“-Programm (23. Februar
2014).

Noch mehr 
in Weihnachtszeit
Populäre Musikveranstaltungen in
der Weihnachtszeit sind auch das
Gastspiel von Marshall und Alexan-
der mit Welthits am 1. November
und die UNESCO-Weihnachtsgala
mit Christian Wolff, dem Tölzer

Knabenchor, dem in Singen von der
Kammerkonzertreihe schon bes -
tens bekannten Blechbläsersextett
„Ensemble Classique“ und Eva De-
borah Keller, der Meisterin der Tiro-
ler Harfe (20. Dezember). Es folgt
Hansy Vogt und „Die klingende
Bergweihnacht“ mit dem beliebten
Entertainer und Frau-Wäber-Dar-
steller vom Feldberg sowie der
Schwarzwald-Familie Seitz und Ba-
ta Ilic (29. Dezember). Der Marine-
chor der Schwarzmeerflotte gas -
tiert am 10. Januar 2014. Die  Schla-
gerfreunde dürfen sich auch schon
auf das Gastspiel von Anita und
Alexandra Hofmann zum 25. Büh-
nenjubiläum am 25. März 2014
freuen. 

50000 Personen haben dieses Jahr bereits das Singener Aachbad besucht. Als 50000 Besucherin freut
sich Christina Schaffenrath aus Dutchlingen über Blumen, ein Handtuch der Stadt Singen und eine Sai-
sonkarte für 2014, die ihr Bürgermeister Bernd Häusler überreicht hat. Christina Schaffenrath ist eine
passionierte Schwimmerin, die im Sommer fünfmal die Woche im Aachbad schwimmt, bevor sie im
Herbst ins Hallenbad wechselt. Das Freibad kann nach einem durchwachsenen Beginn mit den Besu-
cherzahlen zufrieden sein. Durchschnittlich besuchen täglich 1500 bis 2500 Personen das Aachbad.
Der Betriebsleiter der städtischen Bäder, Edwin Bucher, kann daher noch auf den 75000. Besucher
dieses Jahr hoffen.

Blumen, Handtuch und eine Saisonkarte für
50000. Aachbad-Besucherin Christina Schaffenrath

Die Organisatoren des 16. Sparkas-
sen-Halbmarathons in Singen haben
den Halbmarathon mit neuer Strecke
und neuem Termin vorgestellt. Da
dieser am bisherigen Juni-Termin mit
dem Tuttlinger „Run&Fun“-Lauf kol-
lidiert hätte, findet er dieses Jahr
erstmals im September statt. Zudem
wurde die Streckenführung geän-
dert, um das für die Läufer unange-
nehme heiße Teilstück im Süden der
Stadt auszusparen. Nun ist die
Strecke kompakter und bietet da-
durch Zuschauern mehr Möglichkei-
ten, die Halbmarathonläufer – die
zwei Runden durch die Stadt laufen
– anzufeuern.

Das Organisationsteam unter Lei-
tung von Bürgermeister Bernd Häus-
ler hofft auf höhere Teilnehmerzah-
len. Der neue Termin biete zudem ei-
ne größere „Temperatur und Wetter-
sicherheit“. Die von Roland Brecht,
1. Vorsitzender des Sportausschus-
ses Singen, als „Höhepunkt des
Sportjahres“ betitelte Veranstaltung
besteht aus dem Halbmarathon, ei-
nem 10-km-Lauf, Jugend- und Kin-
derläufen sowie einem Nordic-Wal-
king-Bewerb. Halbmarathon und 10-
km-Lauf finden auf der gleichen

Strecke statt und starten zeitgleich.

Die Kinder- und Jugendläufe mit ei-
ner Länge von 500 m bis 4000 m ver-
laufen auf einer separaten Strecke
hinter der Stadthalle, während die
acht Kilometer lange Nordic-Wal-
king-Strecke vom Rathaus aus Rich-
tung Süden an der Aach und den Sin-
gener Kleingärten vorbeiführt. 

Die Zeiterfassung erfolgt beim Halb-
marathon, dem 10-km-Lauf, und den
Jugendläufen elektronisch per Chip.
Dabei kann ein eigener Chip genutzt
oder gegen eine Gebühr ausgelie-
hen werden. Für Jugendliche entfällt
die Gebühr. 

Für die Kinder- und Jugendläufe wird
in Schulen geworben, die Teilnahme
lässt sich als Sportleistung anrech-
nen. Außerdem haben bei früheren

Läufen zahlreiche Kindergartengrup-
pen teilgenommen.

Vor dem eigentlichen Sparkassen-
Halbmarathon finden zwei Probeläu-
fe statt, der erste vier Wochen vorher:
am 25. August und der zweite zwei
Wochen vorher am 8. September.

Für alle am 22. September stattfin-
denden Läufe können sich Sportler
bis zum 19. September anmelden, ab
dem 8. September allerdings nur
noch durch Barzahlung der Startge-
bühren beim Abholen der Startun-
terlagen. 

Am Wettkampftag selbst kann man
sich noch gegen Zahlung einer zu-
sätzlichen Gebühr anmelden. Zudem
erhalten Läufer, die sowohl am Tutt-
linger „Run&Fun“ als auch beim
Sparkassen-Halbmarathon teilneh-
men, eine Ermäßigung.

Startgebühr
Sparkassen-Halbmarathon mit ei-
genem Chip/Leihchip:
18 Euro/46 Euro
Halbmarathon Tuttlingen+Singen
mit eigenem Chip/Leihchip:

13 Euro/46 Euro
10-km-Lauf mit eigenem Chip/Leih-
chip: 14 Euro/ 42 Euro
Nordic Walking: 14 Euro
Jugendläufe U10 bis U16 mit Leih-
chip: 3 Euro
Die Kinderläufe sind kostenlos.

16. Sparkassen-Halbmarathon-Singen 
am 22. September mit neuer Strecke
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Amtliches und mehr

Herzlichen
Glückwunsch!

Altersjubilare
Mittwoch, 31. Juli:
Irma Charlotte Gertrud Köppe (89),
Agnes Vogler (87), Ida-Luzia Block
(86), Hildegard Rossatti (85), Ber-
ta Maria Rösch (84), Wilhelm
Schwendner (83), Ilda  Martins
 Dias Da Silva (80), Heinrich
Schmidt (80).
Donnerstag, 1. August: 
Elisabeth Kaiser (90), Irene Elisa-
beth Schrader (90), Johann Mais-
ner (86), Amalia Ilenseer (83),
Brunhilde Marga Virginia Roch
(83), Reinhardt Theodor Manfred
Finger (82),  Wilhelm Engelbert

Schwall (82),
Winfried Erich
Arnoldt (81). 
Freitag,
2. August: 
Ruth Ingeburg
Weiler (85), 
Franz Geiser

(83), Gertrud Maria Ellerich (82),
Hildegard Kreuz (82), Johannes
Edmund Piwinski (81), Pauline
Sierck (81), Anna Hoffmann (80). 
Samstag, 3. August: 
Anna Wimmen (87), Amalia Helzer
(82), Rosa Maria Schmack (81),
Gerda Erika Reize (80). 
Sonntag, 4. August:
Marianne Karola Milani (88), Wal-
ter Lorenz Himmelsbach (85), Leo
Ludwig Beck (84), Felix Glowatzki
(84), Stefanie Glinka (83). 

Montag, 5. August: 
Margarete Baumann (100), Emilia
Gerdt (90), Agnes Johanna Merx
(88), Gerda Else Utz (88), Berna-
dette Wörsching (87), Gertrud
Benz (86), Josef Schacherer (85),
Erika Mende (82).
Dienstag, 6. August:
Alfred Stanislaus Sierck (90), Adolf
Gustav Klingert (88), Eleonore
Endres (87), Arnold Theodor Emil
Schmack (86), Anneliese Gertrud
Schweinester (86), Ruth Adolf
(84), Theresia Weiss (82), Hadwig
Elisabeth Benz (80). 

Ehejubilare
Goldene Hochzeit
Mittwoch, 31. Juli:
Ewald Fritz Muffler und Rosa Maria
Elisabeth Muffler-Fuhrer,
geb. Fuhrer. 
Freitag, 2. August: 
Bühring, Rolf Jürgen und Margot
Anneliese, geb. Eisenbarth.
Schmidt, Horst Bruno und
Gertrud Hilda, geb. Scholz. 
Wilhelm, Rudolf Hugo und
Ursula Frieda, geb. Henke. 
Wer nicht möchte,
dass sein  Geburts-
oder Hochzeitstag
veröffentlicht wird,
sollte sich bitte
spätes tens 14 Tage vor
dem Termin  telefonisch
beim BÜZ  unter 85-600 oder
85-601  melden (8 bis
18 Uhr).

der Stadt Singen über das Recht
auf Einsicht in das 

Wählerverzeichnis und die 
Erteilung von Wahlscheinen

für die Wahl
zum 18. Deutschen Bundestag 

am 22. September 2013

1. Das Wählerverzeichnis zur Bun-
destagswahl für die Stadt Singen
wird vom 22. bis 6. September 2013
während der allgemeinen Öff-
nungszeiten im WWahlamt der Stadt
Singen, Rathaus, Hohgarten 2,
3. OG, Zimmer 331, für Wahlberech-
tigte zur Einsichtnahme bereitge-
halten. Jeder Wahlberechtigte kann
die Richtigkeit oder Vollständigkeit
der zu seiner Person im Wählerver-
zeichnis eingetragenen Daten über-
prüfen. Sofern ein Wahlberechtigter
die Richtigkeit oder Vollständigkeit
der Daten von anderen im Wähler-
verzeichnis eingetragenen Perso-
nen überprüfen will, hat er Tatsa-
chen glaubhaft zu machen, aus de-
nen sich eine Unrichtigkeit oder Un-
vollständigkeit des Wählerverzeich-
nisses ergeben kann. Das Recht auf
Überprüfung besteht nicht hinsicht-
lich der Daten von Wahlberechtig-
ten, für die im Melderegister ein
Sperrvermerk gemäß den § 21 Ab-
satz 5 des Melderechtsrahmenge-
setzes entsprechenden Vorschrif-
ten der Landesmeldegesetze einge-
tragen ist. 

Das Wählerverzeichnis wird im au-
tomatisierten Verfahren geführt.
Die Einsichtnahme ist durch ein Da-
tensichtgerät möglich. 

Wählen kann nur, wer in das Wäh-
lerverzeichnis eingetragen ist oder
einen Wahlschein hat.

2. Wer das Wählerverzeichnis für
unrichtig oder unvollständig hält,
kann vom 22. bis 6. September 2013,

spätestens am 6. September 2013
bis 12 Uhr, bei der Stadt Singen,
Hohgarten 2, Abteilung Organisa-
tion/Sachgebiet Wahlen, Zimmer
331, Einspruch einlegen. Der Ein-
spruch kann schriftlich oder durch
Erklärung zur Niederschrift einge-
legt werden.

3. Wahlberechtigte, die in das Wäh-
lerverzeichnis eingetragen sind, er-
halten bis spätestens 11. September
2013 eine Wahlbenachrichtigung. 
Wer keine Wahlbenachrichtigung
erhalten hat, aber glaubt, wahlbe-
rechtigt zu sein, muss Einspruch
gegen das Wählerverzeichnis einle-
gen, wenn er nicht Gefahr laufen
will, dass er sein Wahlrecht nicht
ausüben kann.
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag
in das Wählerverzeichnis eingetra-
gen werden und die bereits einen
Wahlschein und Briefwahlunterla-
gen beantragt haben, erhalten kei-
ne Wahlbenachrichtigung.

4. Wer einen WWahlschein hat, kann
an der Wahl im Wahlkreis Nr. 287
Konstanz durch SStimmabgabe in ei-
nem beliebigen Wahlraum (Wahlbe-
zirk) dieses Wahlkreises oder durch
Briefwahl teilnehmen.

5. Einen Wahlschein erhält aauf An-
trag
5.1 ein in das Wählerverzeichnis
eingetragener Wahlberechtigter,

5.2 ein nicht in das Wählerverzeich-
nis eingetragener Wahlberechtig-
ter,
a) wenn er nachweist, dass er ohne
sein Verschulden die Antragsfrist
auf Aufnahme in das Wählerver-
zeichnis nach § 18 Absatz 1 der
Bundeswahlordnung (bbis zum 1.
September 2013) oder die Ein-
spruchsfrist gegen das Wählerver-
zeichnis nach § 22 Absatz 1 der

Bundeswahlordnung (bbis zum 6.
September 2013) versäumt hat,

b) wenn sein Recht auf Teilnahme
an der Wahl erst nach Ablauf der
Antragsfrist nach § 18 Absatz 1 der
Bundeswahlordnung oder der Ein-
spruchsfrist nach § 22 Absatz 1 der
Bundeswahlordnung entstanden
ist,

c) wenn sein Wahlrecht im Ein-
spruchsverfahren festgestellt wor-
den und die Feststellung erst nach
Abschluss des Wählerverzeichnis-
ses zur Kenntnis der Gemeindebe-
hörde gelangt ist.

Wahlscheine können von in das
Wählerverzeichnis eingetragenen
Wahlberechtigten bis zum 220. Sep-
tember 2013, 18 Uhr, bei der Ge-
meindebehörde mündlich, schrift-
lich oder elektronisch beantragt
werden. Die Schriftform gilt auch
durch Telegramm, Fernschreiben,
Telefax, E-Mail oder durch sonstige
dokumentierbare elektronische
Übermittlung als gewahrt.
Im Falle nachweislich plötzlicher Er-
krankung, die ein Aufsuchen des
Wahlraumes nicht oder nur unter
nicht zumutbaren Schwierigkeiten
möglich macht, kann der Antrag
noch bis zum WWahltag, 15 Uhr, ge-
stellt werden.
Versichert ein Wahlberechtigter
glaubhaft, dass ihm der beantragte
Wahlschein nicht zugegangen ist,
kann ihm bis zum TTag vor der Wahl,
12 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt
werden.
Nicht in das Wählerverzeichnis ein-
getragene Wahlberechtigte können
aus den unter 5.2 Buchstabe a bis c
angegebenen Gründen den Antrag
auf Erteilung eines Wahlscheines
noch bis zum Wahltag, 15 Uhr, stel-
len.

Wer den Antrag für einen anderen
stellt, muss durch Vorlage einer
schriftlichen Vollmacht nachwei-

sen, dass er dazu berechtigt ist. Ein
behinderter Wahlberechtigter kann
sich bei der Antragstellung der Hilfe
einer anderen Person bedienen.

6. Mit dem Wahlschein erhält der
Wahlberechtigte 
– einen amtlichen Stimmzettel des
Wahlkreises,
– einen amtlichen blauen Stimm-
zettelumschlag
– einen amtlichen, mit der An-
schrift, an die der Wahlbrief zurück -
zusenden ist, versehenen roten
Wahlbriefumschlag und
– ein Merkblatt für die Briefwahl.

Die Abholung von Wahlschein und
Briefwahlunterlagen für einen an-
deren ist nur möglich, wenn die Be-
rechtigung zur Empfangnahme der
Unterlagen durch Vorlage einer
schriftliche Vollmacht nachgewie-
sen wird und die bevollmächtigte
Person nicht mehr als vier Wahlbe-
rechtigte vertritt; dies hat sie der
Gemeindebehörde vor Empfang-
nahme der Unterlagen schriftlich zu
versichern. Auf Verlangen hat sich
die bevollmächtigte Person auszu-
weisen.
Bei der Briefwahl muss der Wähler
den Wahlbrief mit dem Stimmzettel
und dem Wahlschein so rechtzeitig
an die angegebene Stelle absen-
den, dass der Wahlbrief dort spä -
tes tens am WWahltag bis 18 Uhr ein-
geht.

Der Wahlbrief wird innerhalb der
Bundesrepublik Deutschland ohne
besondere Versendungsform aus-
schließlich von der Deutschen Post
AG unentgeltlich befördert. Er kann
auch bei der auf dem Wahlbrief an-
gegebenen Stelle abgegeben wer-
den.

Singen, 31. Juli 2013 

gez. Oliver Ehret 
Oberbürgermeister
der Stadt Singen

Öffentliche Bekanntmachung

Zahlungen an die Stadtkasse Sin-
gen sind bitte ausschließlich auf ei-
nes der folgenden Bankkonten zu
leisten (Achtung: Änderung der
Bankleitzahl bei der Volksbank eG): 

Sparkasse Singen-Radolfzell
Kontonummer 30 61 512
Bankleitzahl 692 500 35

IBAN: DE93692500350003061512
BIC: SOLADES1SNG

Volksbank eG Schwarzwald Baar

Hegau 
Kontonummer 200 10
Bankleitzahl 694 900 00 (Achtung
neu!) 

IBAN: DE89694900000000020010 
BIC: GENODE61VS1 

Postbank Karlsruhe
Kontonummer 53 49 750
Bankleitzahl 660 100 75

IBAN: DE97660100750005349750 
BIC: PBNKDEFF 

Wichtiger Hinweis

Bankverbindungen der 
Stadtkasse Singen

��

��

�
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Hegau-Jugendwerk:
Lob durch Fußballvereine

Beim dritten Benefiz-Fußballturnier
zu Gunsten des Hegau-Jugendwerks
lobten die Fußballvereine nicht nur
die gute Organisation, sondern sag-
ten spontan zu, auch im kommen-

den Jahr wieder dabei zu sein, wenn
der vierte Hegau-Jugendwerks-Cup
ausgetragen werden soll. Sie stellen
sich gerne in den Dienst einer guten
Sache, auch im kommenden Jahr
soll es wieder Tore für den guten
Zweck geben. 
Siehe auch Seite 3.

des Abwasserzweckverbands 
Hegau-Süd

Beschluss der Verbandsversamm-
lung vom 18. Juli 2013 über die

Feststellung des Jahresabschlus-
ses 2012 des Abwasserzweckver-
bandes Hegau-Süd gemäß § 16
Absatz 4 Eigenbetriebsgesetz 

I. Feststellungsbeschluss
1. Der Jahresabschluss des Abwas-
serzweckverbandes Hegau-Süd für
2012 wird wie folgt festgestellt:

1.1 Bilanzsumme:
13.373.782,21 Euro

1.1.1 davon entfallen auf der Aktiv-
seite auf
- Anlagevermögen:
13.287.363,80 Euro
– Umlaufvermögen:
86.418,41 Euro

1.1.2 davon entfallen auf der Pas-
sivseite auf
– Sonderposten für Investitionszu-
schüsse: 2.808.158,00 Euro
– Rückstellungen: 299.100,00 Euro
– Verbindlichkeiten:
10.266.524,21 Euro

1.2 Jahresgewinn/Jahresverlust:
0,00 Euro 

1.3 Summe der Erträge:
5.117.609,84 Euro

1.4 Summe der Aufwendungen:
5.117.609,84 Euro

2. Der Verbandsvorsitzende wird
für das Wirtschaftsjahr 2012 entla-
stet.

II. Uneingeschränkter
Bestätigungsvermerk
des Wirtschaftsprüfers
Unsere Prüfung hat zu keinen Ein-
wendungen geführt.

Nach unserer Beurteilung auf-
grund der bei der Prüfung gewon-
nenen Erkenntnisse entspricht der
Jahresabschluss des Abwasser-
zweckverbandes Hegau-Süd, Sin-
gen (Hohentwiel), den gesetzli-
chen Vorschriften, den ergänzen-
den landesrechtlichen Vorschriften
und den ergänzenden Bestimmun-
gen der Verbandssatzung und ver-
mittelt unter Beachtung der Grund-
sätze ordnungsmäßiger Buchfüh-
rung ein den tatsächlichen Verhält-
nissen entsprechendes Bild der
Vermögens-, Finanz- und Ertragsla-
ge des Zweckverbandes. Der Lage-
bericht steht im Einklang mit dem
Jahresabschluss,  vermittelt insge-
samt ein zutreffendes Bild von der
Lage des Zweckverbandes und
stellt die Chancen und Risiken der
zukünftigen Entwicklung zutref-
fend dar. 

Stuttgart, 17. Juni 2013
Deloitte & Touche GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
gez. Traub, Wirtschaftsprüfer
gez. Göller, Wirtschaftsprüferin

III. Öffentliche Auslegung
Der Jahresabschluss und der Lage-
bericht 2012 liegen vom 55. August
bis 16. August 2013 zur öffentli-
chen Einsichtnahme bei den Stadt-
werken Singen, Grubwaldstraße 1,
1. OG, Zimmer 17, während der Ge-
schäftszeiten (Montag bis Freitag
von 8 bis 12 Uhr; Montag,
Dienstag, Donnerstag von 14 bis 16
Uhr; Mittwoch von 14 bis 17 Uhr)
aus.

Singen, 18. Juli 2013

gez. Oliver Ehret
Oberbürgermeister
der Stadt Singen
und Verbandsvorsitzender

Öffentliche Bekanntmachung

Philip Lau 
zweifacher Deutscher 
Jugendmeister 2013

Für die Jugendspieler des 1. Bahnen-
golf-Clubs Singen endeten die Deut-
schen Jugendmeisterschaften 2013
mit zwei Goldmedaillen. Unter den
14 am Start befindlichen Mannschaf-
ten belegte das Singener Team nach
acht Runden den hervorragenden 6.
Rang.

Das gute Mannschaftsergebnis
brachte die Singener Jugendlichen
auch in der Einzelwertung ins Spit-
zenfeld. So belegte Lena Hengstler
(„Jugend weiblich“) am Ende einen
hervorragenden 6. Rang. Kai Hengst-
ler (Jugendkategorie) schaffte den
43. Rang. 

Der Spieler des Turniers war aber
Philip Lau. Nachdem er am 2. Tag die
separate Betonwertung mit einem
neuen Bahnre-
kord von 94
Schlägen be-
endet und sei-
nen 1. Deut-
schen Meister-
titel gewonnen
hatte, siegte er
am 3. Tag mit
R e k o r d v o r -
sprung von elf
Schlägen auch
die Goldme-
daille in der
Kombinationswertung. Von Bundes-
trainer Matthias Reiche wurde Lau
ins Angebot für die Jugend-EM 2013
in Portugal berufen: www.bgc-sin-
gen.de. 

der Vereinbarten 
Verwaltungsgemeinschaft Singen,

Rielasingen-Worblingen, 
Steißlingen und Volkertshausen

(VVG)
5. Änderung Flächennutzungsplan

2020 der Vereinbarten 
Verwaltungsgemeinschaft Singen,

Rielasingen-Worblingen, 
Steißlingen und Volkertshausen

Erneute Beteiligung der Öffentlich-
keit gemäß § 4a Absatz 3 Bauge-
setzbuch (BauGB)

Der Gemeinsame Ausschuss der
Vereinbarten Verwaltungsgemein-
schaft Singen, Rielasingen-Wor-
blingen, Steißlingen und Volkerts-
hausen hat in seiner öffentlichen
Sitzung am 25. Juli 2013 die 5. Än-
derung des Flächennutzungsplans
2020 beschlossen und die Verwal-
tung beauftragt, die erneute Betei-
ligung der Öffentlichkeit gemäß §
4a Absatz 3 i.V.m § 3 Absatz 2 Bau-
gesetzbuch durchzuführen. Nach
gegenwärtigem  Planungsstand
wird von dem Änderungsverfahren
5. Änderung Flächennutzungsplan
2020 erfasst:

– Eintragung Sondergebiet SO –
Fahrsicherheitszentrum im Bereich
der Gemeinde Steißlingen 

Der Entwurf mit Begründung, Plan-
darstellung, Umweltbericht
 (Steckbrief ), Fachbeitrag Arten-
schutz, Schalltechnischer Untersu-
chung sowie den bereits vorliegen-
den umweltbezogenen Stellung-
nahmen werden vom 88. August bis
einschließlich 9. September 2013
zur allgemeinen Einsicht während
der üblichen Dienststunden an fol-
genden Stellen öffentlich ausge-
legt: 

– SStadt Singen, Fachbereich Bau-
en, Abteilung Stadtplanung, DAS
2, Julius-Bührer-Straße 2, 1. OG,
Flur, Zimmer 113-118, 78224 Sin-
gen, Telefon 07731/85-367 

– Gemeinde Rielasingen Worblin-
gen, Bürgermeisteramt, Lessing -
straße 2, 1. OG, Flur und Zimmer
28, 78239 Rielasingen-Worblin-
gen, Telefon 07731/9321-0 

– Gemeinde Steißlingen, Bürger-
meisteramt, Schulstraße 19, Neu-
bau, 1.OG, Flur, Zimmer 15, 78256
Steißlingen, Telefon 07738/9293-
10

– Gemeinde Volkertshausen, Bür-
germeisteramt, Hauptstraße 27,
Zimmer 5, 78269 Volkertshausen,
Telefon 07774/9310-0 

Während der Auslegungsfrist be-
steht Gelegenheit zur Erörterung

und zur Äußerung. Stellungnah-
men können schriftlich oder
mündlich (zur Niederschrift) bei
den oben genannten Stellen vor-
gebracht werden. 

Es wird darauf hingewiesen, dass
nicht innerhalb der Offenlegungs-
frist abgegebene Stellungnahmen
bei der Beschlussfassung über
diese Flächennutzungsplanände-
rung (gemäß § 4a Absatz 6 BauGB)
unberücksichtigt bleiben können,
sofern die Verwaltungsgemein-
schaft deren Inhalt nicht kannte
und nicht hätte kennen müssen
und deren Inhalt für die Rechtmä-
ßigkeit des Flächennutzungsplans
nicht von Bedeutung ist.

Außerdem wird darauf hingewie-
sen, dass ein Antrag nach § 47
VwGO (Normenkontrollantrag) un-
zulässig ist, soweit mit ihm Ein-
wendungen geltend gemacht wer-
den, die vom Antragsteller im Rah-
men dieser Auslegung nicht oder
verspätet geltend gemacht wur-
den, aber hätten geltend gemacht
werden können.

Im Zusammenhang mit dem Da-
tenschutz wird ausdrücklich dar-
auf hingewiesen, dass ein Bauleit-
planverfahren ein öffentliches Ver-
fahren ist und daher alle dazu ein-
gehenden Stellungnahmen in öf-
fentlichen Sitzungen (Fachaus-
schüsse, Gemeinderat und Ge-
meinsamer Ausschuss) beraten
und entschieden werden, sofern
sich nicht aus der Art der Einwän-
de oder der betroffenen Personen
ausdrückliche oder offensichtliche
Einschränkungen ergeben. Die
Stellungnahmen werden grund-
sätzlich anonym behandelt.

Ergänzend zur öffentlichen Ausle-
gung kann der Entwurf des Flä-
chennutzungsplans auf der Home-
page der Stadt Singen „www.sin-
gen.de“ unter „Verwaltung, Poli-
tik/Aktuell aus dem Rathaus/Amt-
liche Bekanntmachungen“ oder
unter „Planen, Bauen, Mobilität,
Umwelt/Stadtplanung/Bürgerbe-
teiligung“ eingesehen werden.
Stellungnahmen zur öffentlichen
Auslegung dieser Flächennut-
zungsplanänderung müssen je-
doch weiterhin schriftlich oder
mündlich zur Niederschrift in den
oben genannten Dienststellen vor-
gebracht werden.

Singen, 31. Juli 2013

Der Vorsitzende des Gemeinsamen
Ausschusses der Vereinbarten
Verwaltungsgemeinschaft 
gez. Oliver Ehret
Oberbürgermeister
der Stadt Singen

Öffentliche Bekanntmachung

Hegau-Jugendwerk Gailingen

Schulleiter
Hans-Georg Lauer
im (Un-)Ruhestand

Hans-Georg Lauer (64), der langjäh-
rige Konrektor und Rektor der Wil-
helm-Bläsig-Schule, geht zum Ende
des Monats in den Ruhestand. Zur
Verabschiedung beschenkte er seine
Kollegen im Hegau-Jugendwerk in
Gailingen mit einem zweistündigen
hintersinnigen Ausflug ins „Humor-

labor“ des Clowns, Mimen, Klein-
künstlers und ernsthaften Humori-
kers „Bello“ aus Basel. Rund 70 Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter waren
der Einladung gefolgt. Standing Ova-
tions gab es am Ende der Veranstal-
tung für Bello, aber auch für Lauer,
dessen berufliche Leidenschaft der
Unterstützten Kommunikation galt.
Privat hat er sich der Humorfor-
schung und -ausübung verschrieben.
Der Sonderschulpädagoge Hans-Ge-
org Lauer war 18 Jahre im Hegau-Ju-
gendwerk, zunächst als Konrektor,
die letzten vier Jahre als Rektor im
Tandem mit Rüdiger Becker. Ab dem
neuen Schuljahr ist Rüdiger Becker
Rektor und Jörg Rinninsland neuer
Konrektor. Die Wilhelm-Bläsig-Schu-
le ist Deutschlands größte Kranken-
hausschule mit 50 Lehrkräften. 

Kirchliches
Gottesdienste
im Hegau-Klinikum:
Samstag, 3. August, 9 Uhr:
Eucharistiefeier
Dienstag, 6. August, 7.30 Uhr:
Eucharistische Anbetung 
14.15 Uhr:
Atempause-Mittagsgebet
mit Krankensalbungsfeier
Samstag, 10. August, 9 Uhr:
Eucharistiefeier

Gottesdienste 
in der Autobahnkapelle:
Sonntag, 4. August, 11 Uhr: Ökume-
nischer Gottesdienst (Franz Knittel)
Sonntag, 11. August, 11 Uhr: Ökume-
nischer Gottesdienst (Evangelischer
Pfarrer Ulrich Henke) 
Sonntag, 18. August, 11 Uhr: Eucha-
ristiefeier mit Kräuterweihe (Katho-
lischer Pfarrer Gebhard Reichert),
mitgestaltet vom Kirchenchor Vor-
dere Höri, Leitung:
Andrea Gnädinger.
Bitte Kräutersträu-
ße mitbringen. 

Öffnungszeiten
City-Pastoral
in der August-Ruf-
Straße 12a: Mon-
tag bis Freitag, 12
bis 17 Uhr. Mon-
tags besteht die Möglichkeit der Eu-
charistischen Anbetung. Alle sind
willkommen.

Mittwoch, 7. August, 7 Uhr: Ökume-
nisches Morgenlob in der Lutherkir-
che. 
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23. bis 26. August: Bohlingen feiert

Vorfreude auf
die 55. Sichelhenke

Zum 55. Mal feiert der Singener
Stadtteil Bohlingen das Erntedank-
fest „Sichelhenke“, das an die harte
Erntearbeit der Bohlinger Landwirte
vor mehr als 80 Jahren erinnern soll.

Nachdem die Bauern einst die letz-
ten Garben eingefahren hatten, wur-
de die Sichel symbolisch über das
Scheunentor gehängt, worauf  ein
rauschendes Fest mit Musik, Tanz
und Schmaus gefeiert worden ist.
Das war der Brauch von gestern.

An der traditionsreichen Bohlinger
Sichelhenke werden diese Erinne-
rungen noch einmal wach: Als erster
Höhepunkt des Festes marschieren
am Freitag, 23. August, zum Auftakt
historisch gekleidete Schnitterinnen
und Schnitter mit Sichel und Haber-
g’schirr in einem prachtvollen Um-
zug mit der Musikkapelle und regio-
naler Prominenz durchs Dorf zum
Festzelt.

Dann wird die mitgeführte riesige
Erntekrone ans Zeltdach gehängt

und das viertägige Zeltfest mit dem
Bieranstich eröffnet. 

Das Traditionsfest heute steht auf
zwei Säulen: Das viertägige Unter-
haltungsprogramm im Zelt, daneben
die historische Marktgasse am
Sonntag, 25. August, in der typische
Tätigkeiten von früher (Küfer, Be-
senmacher, Schmied und Holzspal-
ter oder „Sensendengelen“) zur
Schau gestellt werden.

Dazu gibt es Spezialitäten aus Groß-
mutters Küche – wie „Ziibeledün-
ne“, Butterbrot mit frischem Süß-
most oder Ziigerbrot, Apfelküechle,
geräucherten Fisch, gefülltes Fla-
denbrot und vieles mehr.

Der Charakter einer großen Bauern-
stube schlägt sich im Festzelt nieder,
das mit Holzboden, Kaffee- und
Moststube, Erntekrone, Blumen-
schmuck und einem „Herrgottswin-
kel“ ausgebaut wird, um eine „hei-
melige“ Atmosphäre zu schaffen.
„Die Gäste sollen sich bei uns in

Bohlingen vier Tage lang richtig
wohl fühlen“, wünscht sich Vorstand
Stefan Dunaiski vom gastgebenden
Sportverein. An zünftiger Blasmusik
und Partymusik ist einiges geboten:
Am Freitag, 23. August, spielen die
„Alpenböcke“ im Festzelt, am
Samstag gibt es Partymusik mit
„Freibier“, am Sonntag diverse Blas-
musikkapellen und zum Festaus-
klang am Montag, 26. August, unter-
hält die „Herz-Ass-Partybande“.

Am Samstag, 24. August, gibt es
zum 14. Mal vor dem Zelt ein Oldtim-
ertreffen für nostalgische Autos und
Motorräder; ein Höhepunkt für die
Aachtalgemeinden verspricht auch
der Gottesdienst im Festzelt am
Sonntagmorgen mit rhythmischen
Einlagen zu werden. Für die jungen
Gäste der Sichelhenke ist ein Ver-
gnügungspark mit Kinderkarussell,
Autoskooter und Schiffschaukel auf-
gebaut.

Weitere Infos auch im Internet unter
www.sichelhenke.de

CDU
1. Hochwasserschutz -
konzept Schienerberg
2. Berücksichtigung der
 Belange Hochwasserschutz,
Bodenschutz, Bodenschutz-
wald und Naturschutz im
Rahmen der
Flächen nutzungsplanung
Wind energiestandorte
Bei einem schweren Unwetter am 2.
Mai 2013 kam es am Schienerberg

bei Bohlingen zu
größeren Geröl-
labgängen und

Bildung von Schuttkegeln, worauf-
hin reißende Sturzbäche mit
Schlamm über Wege und Äcker ins
Dorf hinunter strömten. Zahlreiche
Bürger mussten aufgrund des extre-
men Hochwassers erhebliche Schä-
den im Haus (vollgelaufene Keller,
Heizungsschäden, Hausratschäden
etc.) und in der Flur beklagen. Hier-
zu erhalten Sie als Anlage zu diesem
Antrag auszugsweise eine Bilddoku-
mentation per Mail. Wir weisen in
diesem Zusammenhang nochmals
auf die Dringlichkeit der Erarbeitung
eines Hochwasserschutzkonzepts
für den Schienerberg hin.

Zu Punkt 1. Hochwasserschutzkon-
zept Schienerberg:
Wir beantragen:
1. Die unverzügliche Erstellung eines
Hochwasserschutzkonzepts für den
Schienerberg und die zeitnahe Ver-
gabe der Genehmigungsplanung.
Hierbei muss neben den enormen
Problemen mit dem Oberflächenge-
wässer auch die Kanalsituation
überprüft und neu konzipiert wer-
den.

2. Eine unverzügliche Stellungnah-
me der Fach- und Genehmigungsbe-
hörde beim Landratsamt Konstanz
zu den Ereignissen am 2. Mai 2013
und zu den wasser- und natur-
schutzrechtlichen Belangen. 

3. Einen unverzüglichen Antrag der
Stadt Singen beim Landratsamt
Konstanz, beim Regierungsprä-
sidium Freiburg sowie beim Umwelt-
ministerium Baden-Württemberg
zur Aufnahme dieses Gebiets in die
Hochwassergefahrenkarte (Hoch-
wasservorsorge). 

Zu Punkt 2. Flächennutzungspla-
nung Windkraft: 
Mit Schreiben vom 20. Februar 2013
hat die CDU-Fraktion folgenden An-
trag bei der Stadt Singen einge-
reicht: Darstellung von Standortei-
genschaften am Schienerberg (Ge-
fahren aufgrund Störungszonen,
Verwerfungen im Untergrund und
Hangrutschungen laut wissen-
schaftlicher Erkenntnisse).
Berücksichtigung von wissenschaft-
lichen Erkenntnissen bei der Erstel-
lung der Steckbriefe über die Eig-
nung von Flächen für Windkraftanla-
gen.

In diesem Antrag wurde u.a. auch
auf die Zunahme der Hochwasserge-
fahren durch den Bau von Wind-
kraftanlagen am Schienerberg hin-
gewiesen. Das Regierungspräsidi-
um Freiburg (Landesamt für Geolo-
gie, Rohstoffe und Bergbau) hat mit
Schreiben vom 11. April 2013 die im
Antrag dargelegten sensiblen und
ungünstigen Standorteigenschaften
des Schienerberg bestätigt. 

Auszugsweise wird zitiert:
– Tiefgreifende Rutschungen an ver-
schiedenen Hangflanken innerhalb
und am Außenrand des Schiener-
berg. Die erosiven Prozesse sind
stellenweise bis heute noch nicht
zum Stillstand gekommen.
– Verweis auf die Gefahrenhinweis-
karte „Rutschungen“: Dargestellt
sind Gebiete mit deutlichen Hinwei-
sen auf aktive und inaktive Rut-
schungen. Rutschungsprozesse
(inkl. Hangzerreißung und Talzu-
schub) sind auf diesen Flächen be-
reits erfolgt; eine Reaktivierung
bzw. Vergrößerung der Rutschun-
gen ist möglich. 
Im laufenden Flächennutzungsplan-
verfahren wird von der Stadt Singen
zur Zeit überprüft, ob auf dem Schie-
nerberg Windkraftanlagen plane-
risch vorgesehen werden können. In
diesem größtenteils bewaldeten Ge-
biet müssten für die Errichtung einer
Windkraftanlage bis zu 1 Hektar
Waldfläche gerodet werden. Bei
dem planerisch vorgesehen Ausweis
von Konzentrationszonen (d.h. min-
destens 3 Anlagen) käme man auf
eine zu rodende Fläche von min. 3
Hektar. Fakt ist, dass der gesetzlich
vorgeschriebene Bodenschutzwald
seinen Standort sowie benachbarte
Flächen (Ackerflächen am Rand des
Schienerberg) vor Erosionsschäden

schützt. Aufgrund der Durchwurze-
lung durch Bäume und Sträucher bis
in größere Tiefen in Verbindung mit
der Bodenlagerung kommt es zu ei-
ner mechanischen Festigung des
Bodens. Dadurch wird der Abtrag
durch Regenwasser stark gemin-
dert. 
Durch die oben beschriebene Ro-
dung von Waldflächen zur Errich-
tung von Windkraftanlagen wäre
diese Schutzfunktion nicht mehr
vorhanden. Die Hochwassergefah-
ren und das Ausmaß an Hochwas-
serschäden würden durch diesen
Eingriff in die Natur um ein Vielfa-
ches zunehmen.

Wir beantragen:
1. Diese Erkenntnisse müssen im
laufenden Verfahren bei der Erstel-
lung der Steckbriefe über die Eig-
nung von Flächen für Windkraftanla-
gen berücksichtigt werden. Deswei-
teren muss das Hochwasserschutz-
konzept Schienerberg (siehe Antrag
Punkt 1) in die Flächennutzungspla-
nung Windkraft mit einfließen. 

2. Die Stadt Singen und das Land-
ratsamt Konstanz haben sicher zu
stellen, dass das Hochwasser-
schutzkonzept auch von den be-
nachbarten Kommunen beachtet
wird. Eingriffe durch den Bau von
Windkraftanlagen auf der dortigen
Gemarkung (und damit verbundene
Waldrodungen) erhöhen die Hoch-
wassergefahr auch auf Singener
(Bohlinger) Gemarkung.

3. Diese Erkenntnisse und die ge-
meinsame Problemstellung sind
dem Gemeindeverwaltungsverband
Höri sowie der Agglomeration
Schaffhausen schriftlich mitzuteilen.
Eine schriftliche Stellungnahme zu
dieser Thematik sollte von den be-
nachbarten Kommunen eingefordert
werden.

4. Eine zeitnahe schriftliche Stel-
lungnahme der Stadt Singen und
des Landratsamtes Konstanz sowie
des Regierungspräsidiums Freiburg
zu den beschriebenen Hochwasser-
gefahren, dem notwendigen Hoch-
wasserschutzkonzept und der Not-
wendigkeit, dies in die Flächennut-
zungsplanung Windkraft mit einflie-
ßen zu lassen. 

Marcus König
Stellv. Fraktionsvorsitzender

Aus den Fraktionen

Historisch ge-
kleidete Schnit-
terinnen und
Schnitter mar-
schieren zum
Auftakt der
 Sichelhenke
(23. August) in
einem Umzug
durch das Dorf
(großes Bild). 
Die riesige
 Erntekrone wird
ans Zeltdach
gehängt; damit
ist das vier -
tätige Zeltfest
eröffnet
 (kleines Bild). 

Die Kinder der Kita Hausen werden am Mittwoch, 28. August, ab
9 Uhr einen langen Spaziergang in ihrem Ortsteil machen und
dabei Pfandflaschen einsammeln. Alle Hausener sind dazu ein-
geladen, leere Pfandflaschen, -gläser und -kisten vor ihre
Haustür zu stellen. Die Kleinen freuen sich schon sehr darauf,
das Pfandgut mit Bollerwägen einzusammeln. Der Erlös geht an
das Singener Kinderheim St. Peter und Paul, lediglich der Betrag
von 68 Euro wird für einen Kindergarten-Ausflug zum Stofflerhof
in Weiterdingen verwendet. Bei starkem Regen findet die Samm-
lung einen Tag später statt (dann bei jedem Wetter). Infos und
Kontakt: Kindergarten, Telefon 795614, oder außerhalb der Öff-
nungszeiten bei Dagmar Wick, Telefon 9441240. 

Kita Hausen an der Aach

Kinder sammeln
Pfandflaschen für einen

guten Zweck

Stadtseniorenrat:
Sprechstunde

Die nächsten Sprechstunden des
Stadtseniorenrats finden am
Dienstag, 6. August, und am
Dienstag, 3. September, von 10 bis
11.30 Uhr im Singener Rathaus, Zim-
mer 12, statt.

Während den Sommerferien ist das
Büro der Tourist Information Singen
in der Stadthalle ab sofort bis ein-
schließlich 8. September geschlos-
sen. Das Büro der Tourist Informa-
tion Singen in der Marktpassage,

August-Ruf-Straße 13, Telefonnum-
mer 07731/85-262, bleibt zu den üb-
lichen Zeiten geöffnet:
Montag bis Freitag von 9 bis
18 Uhr sowie Samstag von 10
bis 13 Uhr. 

Bis einschließlich 8. September:

Tourist Info in der Stadthalle macht Sommerpause

i

Eine Delegation des Lions Club aus
der Partnerstadt Pomezia hat Sin-
gen und den Bruderclub Singen-He-
gau zum ersten Mal besucht. Die
Partnerschaft zur Stadt in der Re-
gion Roms existiert seit nun fast
vierzig Jahren. Die offizielle Begrü-
ßung durch Bürgermeister Bernd
Häusler im Ratssaal des Rathauses,
bei der auch Mitglieder des Lions
Club Singen-Hegau und des Freun-
deskreises Pomezia dabei waren,
stand im Zeichen dieser langen
Freundschaft. Gemeinderat Vito Giu-
dicepietro übersetzte für beide Sei-
ten und erleichterte damit die Ver-
ständigung.

Bürgermeister Häusler erläuterte,

dass es nun seit fast hun-
dert Jahren durch Gastar-
beiter Kontakte zwischen
Singen und Italien gebe.
1969 besuchten junge Sin-
gener des damaligen Alu-
minium-Walzwerkes Po-
mezia zur Pflege der Grä-
ber deutscher Gefallener.
Der Besuch mündete in ei-
ner Freundschaft, die 1974
zur Entstehung der Partnerschaft
führte.

Bürgermeister Häusler erinnerte
sich an den Besuch in Pomezia zur
70-Jahr-Feier (2008), als eine 70-
köpfige Delegation aus Singen zu
Gast in der Partnerstadt war. Beson-

ders die Einladung des
Lions Club zum gegeseiti-
gen Kennenlernen sei da-
mals eine „schöne Überra-
schung“ gewesen. 

Die Präsidentin des Lions
Club Pomezia, Graziella Sa-
mori, zeigte sich begeistert,
dass der Besuch des Lions
Club nach längerer Planung

nun stattfinde. Sie hofft, dass „durch
den Besuch die Verbindung zwi-
schen Singen und Pomezia verstärkt
werden kann.“ Attilio Bello, Stad-
tratspräsident Pomezias, unterstrich
die vielen Beziehungen zwischen
den beiden Partnerstädten durch
Schulen, Vereine und Stadträte.

Lions Club Pomezia besucht
zum ersten Mal Singen 

Bürgermeister Häusler begrüßte die Delegation des Lions Club Pomezia, Mitglieder des Lions Club
Singen-Hegau und viele Ehrengäste, unter ihnen die Präsidentin des Lions Club Pomezia, Graziella Sa-
mori, der Präsident des Lions Club Singen-Hegau, Werner Hammon, Stadtratspräsident Pomezias,
Partnerschaftsbeauftragter Attilio Bello und der Präsident des Singener Freundschaftskreises Pome-
zia, Joseph Bölle.

OB-Wahl in Singen

Wahlbeteiligung der
16- und 17-Jährigen

ist gestiegen
Bei der Stichwahl am Sonntag,
14. Juli, in Singen hat sich auch
die Wahlbeteiligung der 16- und
17-Jährigen gesteigert. Von den
925 Wahlberechtigten (erster
Wahlgang: 910) gingen 404 Ju-
gendliche zur Wahl (30. Juni:
337). 

Dies entspricht einer Wahlbetei-
ligung von 43,68 Prozent gegen-
über 37,03 Prozent im ersten
Wahlgang.

Von den 404 Wählern haben 345
ihre Stimme per Urnenwahl ab-
gegeben und 59 mit Wahl-
schein/Briefwahl gewählt.

Die Gesamt-Wahlbeteiligung bei
der OB-Wahl in Singen am 14. Ju-
li betrug 47,92 Prozent (30. Juni:
43,69 Prozent).

Benefiz-Fußballturnier
für Hegau-Jugendwerk

Beim 3. Benefiz-Fußballturnier zu
Gunsten des Hegau-Jugendwerks
stimmte einfach alles. Bis zu 500
Zuschauer verfolgten die Spiele
beim SV Gailingen, Schiedsrichter
war Felix Ehing. 1702 Euro gab es
am Ende für den Förderverein

Die Entscheidung im Spiel um den
dritten Platz (FC Radolfzell – SC Pful-
lendorf ): Pfullendorf siegte mit 5:4
Toren im Elfmeterschießen.

Das Finale bestritten der FC 04 Sin-
gen und der 1. FC Rielasingen-Arlen.
Am Ende hatten die Singener im Elf-
meterschießen mit vier Treffern die
Nase vorn: 5:3.

Mit besonders attraktiven Siegerpo-
kalen, „hergestellt in der Berufsthe-
rapie durch Patienten“, wurden die
Mannschaften durch Bürgermeister
Heinz Brennenstuhl, gleichzeitig
Vorsitzender des Fördervereins des
Hegau-Jugendwerks, sowie Dr.
Klaus Scheidtmann, Geschäftsfüh-
rer des Fördervereins, und HJW-Ver-
waltungsdirektor Peter Marschall
geehrt. 



WOCHENBLATT SINGEN

 Friedingen (swb). Kürzlich
fand bei schönstem Sommer-
wetter der Gaudi-Wettkampf 
des TV Friedingen statt. 15 
bunt gemischte Mannschaften 
traten hier gegeneinander in 
verschiedensten Disziplinen an.
Nach einer kurzen Begrüßung 
durch den ersten Vorsitzenden 
Klaus Niederberger, erklärte 
dieser die Spiele für eröffnet.
Rein nach dem olympischen 
Gedanken »Dabei sein ist alles« 
wurden sechs verschiedene Dis-
ziplinen wie zum Beispiel »Tee-
beutelstangenwurf« oder »Klo-
rollenstockspiel« von den Wett-
streitern absolviert. Durch zahl-
reiche Zuschauer wurden die 

Teilnehmer bestens motiviert 
und angefeuert. Alle rund um 
den Sportplatz hatten eine 
Menge Spaß, hier blieben we-
der ein Auge, noch beim ein 
oder anderen Spiel die Klei-
dung beziehungsweise die Köp-
fe trocken.
Den ersten Platz belegte das 
Akkordeon-Orchester Friedin-
gen, dicht gefolgt von der 
Tischtennis-Mannschaft und 
stolzer Dritter wurde die Mann-
schaft des Musikvereins. Der 
Turnverein bedankt sich für die 
zahlreiche Teilnahme sowie bei 
allen Zuschauern für einen tol-
len Sommerabend mit viel 
Gaudi und Spaß.

Nasse Spiele
Gaudi beim TV Friedingen

Europäische Meister
Musikforum beim Sommerkonzert

Erfolgreich beim europäischen Musikabzeichen in vier Leistungsstufen: (vorne von links) Lioba Trefs 
(U1), Florian Drescher, Marko Majesky, Alexandra Muck (jeweils M1), Marian Majesky (U2), Matej 
Majesky (M2), Daniel Neugebauer (U2). Nicht im Bild Philipp Stengele, Florian Veit (M1), sowie Vanes-
sa Broja (U2). swb-Bild: pr

 Singen (swb). Mit einem glän-
zenden Auftritt begeisterten die 
Teilnehmer der Musikschule 
»musikFORUM2« Heidrich & 
Hassler am Sommerkonzert im 
Kardinal-Bea-Haus das Publi-
kum.
Ganz im Mittelpunkt standen 
die Keyboarder mit ihren Solo- 
und Ensemblevorträgen, unter 
ihnen die Preisträger mit ihren 
Siegertiteln vom europäischen 
Jugendwettbewerb Tasto Solo 
sowie die diesjährigen Absol-
venten des 10. europäischen 
Musikabzeichens 2013 – dem 
»Sportabzeichen für Musik-
schüler« – in vier Leistungsstu-
fen. Diese präsentierten ihre 

Wahlstücke gelassen noch ein-
mal vor Publikum, denn die 
Pflichtstücke hatten sie bereits 
Tags zuvor der offiziell vom 
Verband bestellten Jury an der 
eigentlichen Prüfung erfolg-
reich vorgetragen.
Gleichzeitig wurden die Prü-
fungen als interner Wettbewerb 
unter den Teilnehmern ausge-
tragen. Als Prüfungsvorsitzen-
der konnte wieder Alexander 
Karle von der Musikschule 
Hochrhein verpflichtet werden, 
der den Teilnehmern wertvolle 
Informationen zu ihrem bishe-
rigen Leistungsstand geben 
konnte. Die Bekanntgabe der 
Prüfungsergebnisse aller Be-

standteile erfolgte nebst Urkun-
denverleihung mit Leistungsab-
zeichen in einer feierlichen 
Stunde im Anschluss an das 
Sommerkonzert.
Das Prädikat »ausgezeichnet« 
erhielt dabei Matej Majesky in 
der Mittelstufe 2. Mit sehr gut 
ausgezeichnet wurden in der 
Mittelstufe 1 Philipp Stengele, 
Marko Majesky, Florian Veit; in 
der Unterstufe 2 Vanessa Broja, 
Marian Majesky und in der Un-
terstufe 1 Lioba Trefs. Weitere 
Auszeichnungen gingen an 
Florian Drescher und Alexan-
dra Muck (Mittelstufe 1), Adri-
an Fandrousi und Daniel Neu-
gebauer (Unterstufe 2).

Der erste Preis des Friedinger Gaudi-Wettbewerbs ging an das Ak-
kordeon-Orchester Friedingen. swb-Bild: pr

Singen (swb). Am frühen Mitt-
wochmorgen fuhr ein Pkw-
Fahrer aus einer Grundstücks-
einfahrt in die Bahnhofstraße 
ein, ohne einen 29-jährigen 
Radfahrer zu beachten, der auf 
dem Radweg, entgegen der vor-
geschriebenen Fahrtrichtung 
unterwegs war. Bei der Kollisi-
on stürzte der Radler und zog 
sich schwere Verletzungen zu. 
Er kam ins Krankenhaus.

Radler schwer
verletzt

Singen (swb). In der Zeit von 
Mittwochnachmittag 16.15 Uhr 
und Donnerstagmorgen 6.45 
Uhr wurde in ein Geräte-/Bau-
stofflager in der Scheffelstraße 
eingebrochen. Dazu hatten die 
bislang unbekannten Täter zu-
nächst das Holztor im Außen-
bereich eingedrückt und sich 
anschließend in das Innere des 
Baustellenobjektes begeben. 
Dort wurde eine Baustellensi-
cherungstüre mit brachialer 
Gewalt aus dem Rahmen gezo-
gen und danach das Lager be-
treten. Nachdem zahlreiche 
Kartonagen und Kofferschalen 
von Werkzeugen aufgerissen 
worden waren, wurde nur ein 
Baustellenradio entwendet. 

Diebe auf der
Baustelle

Sommerpause
SINGEN KOMMUNAL macht Som-
merpause; die 1. neue Ausgabe er-
scheint am 11. September; Redak-
tionsschluss bei der Verwaltungs-
stelle: Mittwoch, 4. September, 11
Uhr. 

Abfalltermine 
Dienstag, 6. August: Blaue Tonne
Donnerstag, 8. August: Gelbe Säcke

Spielmobil 
Das Spielmobil der Stadtjugendpfle-
ge gastiert vom 19. bis 22. August
auf der Wiese beim Jugendtreff
(Motto: „Dschungel-Spielmobil“).
Kinder ab sechs Jahren dürfen ohne
Anmeldung kostenlos zum Spielen
und Basteln kommen. Öffnungszei-
ten: Montag 14 – 17 Uhr, Dienstag bis
Donnerstag 10 – 13 Uhr und 15 – 17
Uhr (bei Regen: Programm in der
Musikhalle). 

Stadtteilbücherei 
Die Stadtteilbücherei (EG im Rat-
haus) bleibt in den Sommerschulfe-
rien zu. Bücherausgabe nach den Fe-
rien: Montag, 9. September, von
15.30 bis 17.30 Uhr. 

St. Bartholomäuskirche
Sonntag, 4. August, 9 Uhr: Hl. Messe

Seniorengruppe
Freitag, 16. August: Ausflug der Se-
niorengruppe nach Bonndorf ins Hö-
hengasthaus „Glashütte“. Infos und
Anmeldung bei Horst Schmid, Tele-
fon 44395. 

Ortschaftsrat tagt
Eine öffentliche Ortschaftsratssit-
zung findet am Mittwoch, 31. Juli, 19
Uhr, im Rathaus statt. Tagesord-
nung: 1. Baugesuche; 2. Verschiede-
nes; 2./1 Anmeldungen zum Haus-

halt 2014; 3. Bürgerfragestunde
(vollständige Tagesordnung: An-
schlagtafel im Rathaus und Infokas -
ten).

Gelber Sack
Dienstag, 6. August: Gelber Sack

Aachtalhalle gesperrt
Wegen einer Schulveranstaltung
bleibt die Aachtalhalle vom 9. bis
einschließlich 13. September für den
Übungsbetrieb der Vereine gesperrt. 

Abfalltermine 
Dienstag, 6. August: Altpapier
Donnerstag, 8. August: Gelber Sack

Kaffee- und Spielenachmittag
Donnerstag, 1. August, 14.30 Uhr:
Kaffee -und Spielenachmittag in der
Unterkirche.

Power Fitness
Die neue Gruppe „Power Fitness“
des Turnvereins startet ab 10. Sep-
tember in der Schlossberghalle. Die
drei Übungsleiterinnen Susanne
Kenzler, Kerstin Steinert und Sabrina
Gehrke werden die Teilnehmer
dienstags im zweiwöchentlichen
Wechsel von 19 bis 20 Uhr u.a. mit
Aerobic, Kraftausdauertraining und
Pilates zum Schwitzen bringen. Wei-
tere Infos unter Telefon 838794. 

Schlepperfreunde 
Die Schlepperfreunde laden zur
Scheunenhockede am Samstag, 17.
August, am Farrenstall ein. Um 17
Uhr wird die restaurierte mechani-
sche Werkstatt offiziell eingeweiht
und der Öffentlichkeit vorgestellt,
anschließend spielt die „Brigachta-
ler Biergartenmusig“. Für das leibli-
che Wohl ist bestens gesorgt. Die
Schlepperfreunde freuen sich auf
viele Besucher. 

Landfrauen
Die Landfrauen laden zu ihrer jährli-
chen Lehrfahrt in den Kreis Waldshut
ein. In Säckingen-Wallbach wird ein
Müllmuseum der besonderen Art be-

sucht; in Müllheim-Hügelheim im
Markgräfler-Kräuterhof gibt es Mit-
tagessen, Besichtigung und Kaffee-
pause. Zum Abschluss wird noch im
„Kuhstall“ in Döggingen eingekehrt.
Termine und Haltestellen: Montag,
19. August, 7.20 Uhr Hallenbad, 7.30
Uhr in Hilzingen, Hegauhalle-Edeka
und Dienstag, 20. August, 7.20 Uhr
Hallenbad, 7.30 Uhr Hilzingen He-
gauhalle-Edeka. Fahrpreis mit Ein-
tritt 17 Euro, Nichtmitglieder 22 Eu-
ro. Anmeldung bis 12. August bei
Cornelia Zurrin, Telefon 07736/1257,
oder Ursula Brusberg, 43087. 

Mülltermine
Freitag, 9. August und 6. September:
Gelbe Säcke 
Donnerstag, 22. August: Altpapier 

Bücherei macht Ferien
Die Stadtteilbücherei bleibt in den
Schulsommerferien zu und öffnet
wieder am 12. September. 

Angebote für Senioren
Donnerstag, 1. August, ab 14.30 Uhr:
Monatliches Treffen im Gasthaus
„Bohl“. 
Donnerstag, 5. September, ab 14.30
Uhr: Monatliches Treffen im Sport-
lerheim (Eichenhalle). 
Freitag, 23. August, 15 bis 17 Uhr:
Kegelnachmittag der Feuerwehral-
tersgruppe im Gasthaus „Kranz“ in
Aach. 

Kirchliches 
Sonntag, 4. August, 10.15 Uhr: Heili-
ge Messe 

Musikalische Früherziehung
Der Musikverein bietet ab Oktober
eine musikalische Früherziehung für
vier- und fünfjährige Kinder sowie ei-
nen musikalischen Grundkurs für äl-
tere Kinder an. Beide Kurse finden
im Probelokal (Eichenhalle) unter
Leitung einer Musikpädagogin aus
Hausen statt. Nach den Sommerfe-
rien werden Einladungen zu einem
Probeunterricht an die Kinder ver-
teilt. Weitere Auskünfte bei Alexan-
der Kopp, Telefon 948196. 

Feuerwehrtermine 
Montag, 19. August: Probenbeginn
für die Aktiven; weitere Termine: 26.
August und 2. September, jeweils
um 19.30 Uhr am Gerätehaus. 

Die Feuerwehr bewirtet beim Reit-
turnier auf der Dornermühle vom 30.
August bis 1. September. 

Aktion des Kindergartens 
Die Kindergartenkinder werden am
Mittwoch, 28. August, wieder zu ei-
ner Pfandflaschensammelaktion im
Ort aufbrechen. Alle Einwohner sind
eingeladen, Pfandflaschen, -gläser
und -kisten vor die Haustüre zu stel-
len, wo das Pfandgut dann mit Bol-
lerwägen abgeholt wird. Der Erlös
geht an das Singener Kinderheim St.
Peter und Paul – nur ein kleiner Be-
trag wird für einen Ausflug zum
„Stofflerhof“ (Weiterdingen) ver-
wendet. Bei schlechtem Wetter fin-
det die Sammlung einen Tag später
statt. Weitere Infos: Dagmar Wick,
Telefon 9441240. 

Sommerpause
SINGEN KOMMUNAL macht Som-
merpause; die 1. neue Ausgabe er-
scheint am 11. September; Redak-
tionsschluss bei der Verwaltungs-
stelle: 4. September, 16 Uhr. 

Stadtteilbücherei
Die Stadtteilbücherei (EG im Rat-
haus) bleibt in den Sommerschulfe-
rien zu; Bücherausgabe wieder am
11. September von 17 bis 19 Uhr. 

Mülltermine
Mittwoch, 7. August: Blaue Tonne
Freitag, 9. August: Gelbe Säcke 

Evangelischer
Gottesdienst

Sonntag, 4. August, 8.45 Uhr: Evan-
gelischer Gottesdienst in der St. Jo-
hanneskirche. 

St. Johanneskirche
Sonntag, 4. August, 10.15 Uhr: Wort-
gottesfeier 

Spielmobil
Das Spielmobil der Stadtjugendpfle-
ge gastiert vom 12. bis 16. August
auf dem Dorflindenplatz (Motto:
„Ritter und Burgfräulein“). Kinder ab
sechs Jahren dürfen ohne Anmel-
dung kostenlos zum Spielen und Ba-
steln kommen. Öffnungszeiten:
Montag 14 bis 17 Uhr, Dienstag bis
Donnerstag 10 bis 13 Uhr und 15 bis
17 Uhr. 

13. Schlatter Dorffest
Schlatt unter Krähen feiert vom 6.
bis 8. September sein 13. großes
Dorffest. Das Festwochenende wird
am Freitag, 6. September, um 20 Uhr
mit Bieranstich und Unterhaltungs-
musik in den Besenwirtschaften ein-
geläutet, offizielle Fest-Eröffnung
mit Handböller- und Musketen-
schüssen der Widerholdschützen ist
am 7. September um 14 Uhr. Die Frei-
willige Feuerwehr hält um 14.30 Uhr
ihre Hauptprobe ab, anschließend
großes Fest- und Straßenprogramm
rund um das Rathaus. Nach dem
ökumenischen Festgottesdienst am
8. September in der St. Johanneskir-
che geht das Programm weiter mit
Kulturbühne, Oldtimer- und land-
wirtschaftlichen Geräteschau, histo-
rischen Handwerken, Marktständen
sowie verschiedenen Darbietungen
von Künstlern; auch für die Kleinen
gibt es viele Attraktionen; die katho-
lische Kirchengemeinde organisiert
eine Hobby- und Künstlerausstel-
lung. Der Kulturausschuss mit allen
Vereinen und Gruppen freut sich auf
zahlreiche Besucher. 

Neue Indoorcycling-Kurse
Neue Indoorcycling-Kurse beginnen
ab Dienstag, 10. September, von 18
bis 19 Uhr und ab Donnerstag, 12.
September, von 18 bis 19 Uhr und
von 19 bis 20 Uhr in der Hohenkrä-
henhalle. Kosten pro Kurs mit zehn
Trainingseinheiten: 70 Euro. Anmel-
dung und nähere Infos bei Sandra
und Angelika Oexle, Telefon 949840.

Ortsvorsteher
Die Sprechstunden des Ortsvorste-

hers entfallen am 7./14./21. und 28.
August. Der Ortsvorsteher ist jeden
Morgen von 8.30 bis 9.15 Uhr im Rat-
haus erreichbar sowie nach telefoni-
scher Vereinbarung. 

Gelber Sack
Dienstag, 6. August: Gelber Sack

Stadtteilbücherei 
Die Stadtteilbücherei ist während
der Sommerferien am 1. und 8. Au-
gust jeweils von 9 bis 12 Uhr geöff-
net (am 15./22./29. August und 5.
September geschlossen). 

Hausen
an der Aach

Schlatt
unter Krähen

Überlingen
am Ried

Beuren
an der Aach

Bohlingen

Friedingen

SINGEN
kommunal
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Wichtige Telefonnummern

• Feuerwehr/Rettungsdienst:
� 112

• Polizei: � 110
• Polizeirevier Singen:

� 07731/888-0
• Krankentransport: � 19222
• Zahnärztlicher

Bereitschaftsdienst: 
� 07731/19292

• Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
� 01805/19292350
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�
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Heiraten am Samstag 
Für alle Paare, die sich an einem
Samstag das Ja-Wort geben möch-
ten, bietet das Standesamt folgende
Termine an: 
☺ 24. August, 7. September 
☺ 7. Dezember
Diese Trautermine beziehen sich nur
auf das Trauzimmer im Singener
Rathaus. Für die Eheschließungen
an diesen Tagen wird zusätzlich eine
Gebühr von 100 Euro erhoben. 
Kontakt: Standesamt Singen, Au-
gust-Ruf-Str. 11, Tel. 85-602, Fax 85-
603, standesamt.stadt@singen.de. 


